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,Tor zum Nationalpark' ” so
Klaus Müller, schleswig-
holsteinischer Umwelt- und

Landwirt-
schafts-
minister
am Eröff-
nungstag.

Das Nati-
onalpark-
Haus ist
ein Ge-
mein-
schafts-
projekt
von Nati-
onalpark-
Service
gGmbH,

WWF, Kirchenkreis Husum/
Bredstedt und der
Schutzstation Wat-
tenmeer. 

Möglich wurde es
dank finanzieller
Unterstützung der
Umweltlotterie BIN-
GO!, der Nord-Ost-
see-Bahn GmbH
und der Sparkas-
senstiftung Nord-
friesland. 

Im Nationalpark-
Haus Hafen Husum sind in ei-
ner Bürogemeinschaft WWF,
Schutzstation Wattenmeer,
FÖJ Wattenmeer und die Ko-
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Husumer Nationalparkhaus eröffnet

30 Jahre Hörnum
Nun ist es endlich soweit:

Wer sich über Wattführun-
gen oder Seehundsfahrten
im National-
park Schles-
wig-Holsteini-
sches Wat-
tenmeer in-
formieren
will, hat seit
dem
04.08.04 in
Husum eine
neue Anlauf-
stelle: das
Nationalpark-
Haus am Hu-
sumer Hafen. 

Gäste können hier die touris-
tischen Angebote rund um
den Nationalpark entdecken
und sich in der Ausstellung
schwerpunktmäßig über die
Vögel im Nationalpark Wat-
tenmeer informieren. In dem
„Welt-Laden" des Kirchen-
kreises Husum/Bredstedt
sind sowohl  fair gehandelte
internationale als auch regio-
nal erzeugte Produkte erhält-
lich.

„Mit dem NationalparkHaus
wird eine Angebotslücke in
Husum geschlossen. Husum
ist nicht nur ,die Graue Stadt
am Meer', sondern auch das

ordinierungsstelle der Internati-
onalen Wattenmeerschule
(IWSS) untergebracht. Damit
wird sich das Haus zum Zen-
trum von Nationalparkaktivitä-
ten in der Region entwickeln. 

Die zentrale Lage am Husumer
Hafen, an der gerade fertigen
„Flaniermeile" der Stadt, ist für
den Nationalpark ideal. „Mit
der Einrichtung des National-
parkHauses tritt der National-
park erneut den Beweis an,
dass Umwelt- und Naturschutz
die Entwicklung der Region
nachhaltig fördern, sehr zum
Vorteil der hier lebenden Men-
schen", hob Minister Müller die
Bedeutung des touristischen
Angebotes hervor. 

Das NationalparkHaus in der
Hafenstraße 3 ist täglich geöff-
net: montags bis samstags von

10.00 bis 18.00 Uhr, sonntags
von 13.00 bis 18.00 Uhr.

vlnr: Dr.Peter Prokosch WWF; Gert Oetken Schutzstation
Wattenmeer, Umweltminster S-H Klaus Müller, Propst
Dr.Helmut Edelmann  Kirchenkreis Husum/Bredstedt,
Klaus Jessen  NationalparkService gGmbH



„Viele positive Impulse für die
Naturschutzarbeit an der
Westküste gingen in den letz-
ten 30 Jahren von hier aus.”
Das meinte nicht nur Ex-Zivi
der Schutzstation Wattenmeer
und jetziger Vorsitzender der
Naturschutzgemeinschaft Sylt,
Roland Klockenhoff anläßlich
des 30 jährigen Jubiläums des
Schutzstation-Zentrums in
Hörnum. Vor zahlreichen Gäs-
ten erinnerten vor allem Hör-
nums Bürgermeister Rolf
Speth und Vorsitzer der
Schutzstation Wattenmeer
Gert Oetken an die Anfangs-
zeit. Hauptsächlich der Initiati-
ve des  Hörnumer Lehrers
Kuno Ehlfeldt war 1974 die
Einrichtung des ersten
SCHUTZSTATION WATTEN-
MEER - Zentrums auf Sylt zu
verdanken. Die beiden Hörnu-
mer „Ur-Zivis” Dr.Peter Pro-
kosch und Prof.Dr.Udo See-
dorf gaben einen launigen
Rückblick auf ihre Dienstzeit:
In Rekordzeit von 3 Monaten
hatten sie aus der vormaligen
Norwegerkirche ein vorzeigba-
res Informationszentrum ge-
schaffen, so dass sich der da-
malige Bürgermeister Sepp
Springer an der falschen Tür
wähnte. 

Dr.Eckart Schrey(Nationalpar-
kamt/NationalparkService) un-
terstrich in seinem Grußwort,
dass die Schutzstation in der
Kombination aus Schutzge-
bietsbetreuung und Besucher-
information schon sehr früh-
zeitig ein Wegbereiter des Na-
tionalparkgedankens gewesen
sei.

Das naturkundliche Informati-
onszentrum in Hörnum wurde
durch zahlreiche Generationen
von Zivildienstleistenden, Prak-
tikantInnen und FÖJlerInnen
mit viel Engagement für die
faszinierende Natur rund um
Sylt gestaltet. Einen Einblick in
die heutige Arbeit gab das Hör-
numer Team mit der Zentrums-
beauftragten Ulrike Kraus.

Sie betonte vor allem die Not-
wendigkeit, die Energieversor-
gung des Hörnumer Zentrums
auf regenerative Energiequel-
len umzustellen. Hierzu werde
ein Energiekonzept auf den
Standort zugeschnittene Alter-
nativen prüfen.
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Beeindruckt von Grundidee und
Angebot der IWSS zeigte sich
der Staatsekretär für Schule
und Kinder im Kultusministeri-
um des Landes S-H Dr. Wolf-
gang Meyer-Hesemann bei ei-
nem Zusammentreffen mit der
Koordinatorin der „International
Wadden Sea School (IWSS)”
am 12. August auf Hallig Hoo-
ge. Er sicherte seine Unterstüt-
zung für das Projekt zu.

Die "International Wadden Sea
School"  bietet über ein Netz-

werk von Partnereinrichtungen
in den Niederlanden, Deutsch-
land und Dänemark internatio-
nale Studienfahrten und Begeg-
nungen im Wattenmeerraum
an, auf denen Schülerinnen und
Schüler den faszinierenden Le-
bensraum Wattenmeer in biolo-
gischer, ökologischer und histo-
risch-kultureller Perspektive
kennenlernen. 

Staatsekretär Meyer-Hesemann
wies darauf hin, dass ein sol-
ches Angebot für die Schulen
ein wichtiger zusätzlicher Bau-
stein zur Bildung für eine Nach-
haltige Entwicklung und für die
viel diskutierte „Öffnung von
Schule" sei. Bei einem im No-
vember stattfindenen Workshop
der beteiligten Partnerzentren
entlang der Wattenmeerküste
solle seiner Meinung nach auch
die Ausweitung kultureller Bau-
steine innerhalb des Kursange-
botes diskutiert werden. Insbe-
sondere verwies er auf die ganz
besondere Vernetzung von
Lernzielen auf kultureller Ebene
mit den Zielen im Bereich der
Ökologie und Ökonomie im
Programm der IWSS.

Alle Beteiligten äußerten die
Hoffnung, die Wahrnehmung
des Wattenmeeres als ein ge-
meinsames Natur- und Kultur-
erbe mit diesem Angebot zu
fördern und bei den Entschei-
dungsträgern von morgen ein
Verantwortungsgefühl zu entwi-
ckeln, das an nationalen Gren-
zen nicht Halt mache.

30 Jahre Nenne

Schutten Hörnum

Schul-Staatssekretär

zu Gast bei der IWSS


